Girl´s Secondary School Sanya Juu - Firmlinge helfen mit
1994/95 bat die Bevölkerung eines kleinen Distrikts nahe am Kilimanjaro, gelegen in Tansania, den ansässigen Bischof der Diözese Moshi um eine Schule für Mädchen. 
Mädchen hatten und haben es in Afrika nicht leicht, zu einer abgeschlossenen und fundierten Ausbildung zu kommen. Sr. Josefi von den Wernberger Srn. nahm sich dieses Projektes an und koordinierte den Bau und die Errichtung der Schule. Diese wurde im Jahr 2000 mit 50 Schülerinnen eröffnet, derzeit besuchen 427 Schülerinnen die Schule, zum Großteil im selbstverwalteten Internat. Die Schule gehört zu den besten in Tanzania, wie sich bei den nationalen Staatsexamen regelmäßig zeigt. 
Als kirchliche Privatschule muß sich das Projekt selbst finanzieren, vor allem auch soll finanziell benachteiligten Mädchen auch der Schulbesuch ermöglicht werden. Dieses Anliegen will eine Aktion des Dekanates - und damit auch unserer Pfarre -  gemeinsam mit unseren Firmlingen unterstützen.
Diese werden in der Karwoche Palmbuschen binden, diese dann verkaufen und mit den Einnahmen die Schülerinnen in Tansania unterstützen. 
Unsere Jugendlichen wurden mit dem Projekt über einen Vortrag des Vereins bekannt gemacht und konnten so ihr Anliegen damit verbinden: „Gut, dass die Mädchen diese Bildungschance bekommen und dadurch bessere Jobaussichten haben – und gut, dass junge Menschen aus Österreich ihnen dabei helfen!“

